


1 Curriculare Verortung 

Die curriculare Verortung der unten erläuterten und dargestellten Lernsituation „Geschlechtsbe-

wusste Erziehung von Kindern und Jugendlichen“ sind die „Rahmenrichtlinien für die berufsbezo-

genen Lernbereiche – Theorie und Praxis – in der Fachschule Sozialpädagogik“ des Niedersäch-

sischen Kultusministeriums. Die gesamte Lernsituation ist dementsprechend in die Niveaustufe 6 

des DQR1 einzuordnen. Für das Modul 2.3 Individuelle Lebenslagen sind im Gesamten 160 Stun-

den veranschlagt, wobei die Lernsituation 2.3.2 Erziehungsprozesse gendersensibel gestalten mit 

28 Stunden angesetzt ist2. Die vom Niedersächsischen Kultusministerium beschriebene Perso-

nale Kompetenz, „die Bereitschaft zur Überprüfung eigener Werte, Normen und Stereotypen und 

ein kritisches Bewusstsein gegenüber Stigmatisierungsprozessen“3 zu entwickeln, sind der The-

matik der geschlechtsbewussten Initiierung von Erziehungsprozessen grundlegend inhärent. Die 

Lernsituation dient der Wissensaneignung bezogen auf die Auswirkungen gesellschaftlicher Rol-

len- und Verhaltenserwartungen auf die Identitätsentwicklung4.  

2 Intention der Lernsituation 

Die Schüler:innen lernen die verschiedenen Facetten von Geschlechtergerechtigkeit kennen. Da-

bei nehmen sie immer wieder selbstreflexive Perspektiven ein, um etablierte Denk- und Verhal-

tensweisen in Hinblick auf Gender-Perspektiven kritisch zu hinterfragen. Dadurch kann es ihnen 

gelingen, die Entwicklungs- und Sozialisationsprozesse von Kindern und Jugendlichen zu verste-

hen und ihnen mit einer wertfreien und offenen Haltung zu begegnen. Wichtig ist in diesem Zu-

sammenhang eine Auseinandersetzung mit verschiedenen Konzepten, wie z.B. dem Gender-

Mainstreaming. 

3 Tabellarische Darstellung der Lernsituation 

Tabellarische Darstellung zur Lernsituation 2.3.2  

„Erziehungsprozesse gendersensibel gestalten“  

im Rahmen des Moduls 2  

„Individuelle Lebenslagen“ 

Stunde & Hand-
lungsphase 

Stundenthema &  
Die Schüler:innen… 

Methoden 
& Sozial- 
und Akti-
onsform 

Medien & Materialien 

14.09.2021 
 
1./2. Stunde 
 
Informieren, Pla-
nen und Ent-
scheiden  

„Typisches Frauen- und Männer-
verhalten“ – Einstieg in die Lernsi-
tuation 
 
…erschließen sich die Handlungssitu-
ation in Gruppen anhand der folgen-
den Fragen: 

 
 
 
 
GA 
 
 

 
 
 
 
Handlungssituation 
 
 

 
1 vgl. Deutscher Qualifikationsrahmen (2016), S. 7 
2 JOBELMANN-Schule Bereichsteam Sozialpädagogik (2019), S. 2 
3 Niedersächsisches Kultusministerium (2016), S. 23 
4 Vgl. ebd., S. 23 



- Worin besteht das Prob-
lem/die Probleme der Hand-
lungssituation der LS? 

- Welche Kompetenzen benöti-
gen Sie, um dieses Prob-
lem/diese Probleme zu lösen? 

 
…erfassen die gesamte Lernsituation 
mit den zu erreichenden Kompeten-
zen und den Handlungsergebnissen.  
 
…assoziieren ihre ersten Vorstellun-
gen und ihr Vorwissen durch eine 
Wortwolke mit Hilfe der Internetplatt-
form Mentimeter zur Frage: „Gender 
– Was sind Ihre ersten Assoziationen 
zu diesem Thema?“ 
 
…reflektieren biographische und ge-
sellschaftliche Vorurteile und füllen 
die Tabelle mit den Kategorien „Ty-
pisch Frau“ und „Typisch Mann“ aus 
und stellen Ihre Ergebnisse im Ple-
num vor. 

 
 
 
 
 
 
 
LSG 
 
 
 
EA, “Wort-
wolke” 
 
 
 
 
 
EA, PL 
“Rollen-
bilder” 

 
 
 
 
 
 
 
Lernsituation 
 
 
 
Mobile Endgeräte, 
Umfrage „Gender“ bei 
Mentimeter 
 
 
 
 
Arbeitsblatt: „Stereo-
type Geschlechterzu-
schreibungen“ 
 

21.09.2021 
 
3./4. Stunde 
 
Durchführen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Geschlechtsidentität – Was be-
deutet das?“ 
 
…erschließen sich den Fachtext zur 
Entwicklung der Geschlechtsidentität, 
indem sie wichtige Inhalte und Zu-
sammenhänge herausarbeiten. 
 
…nutzen ihr erworbenes Wissen zu 
„sex“ und „gender“, um das Fallbei-
spiel des Arbeitsblattes in Partner:in-
nenarbeit in die beiden Kategorien 
einzuordnen. 
 
…stellen schriftlich dar, wie eine gen-
dersensible Herangehensweise mög-
lich gewesen wäre. 
 
…präsentieren ihre Ergebnisse, In-
halte und Lösungsvorschläge im Ple-
num anhand ihrer Aufzeichnungen. 
 
…erschließen sich stereotype Ge-
schlechtervorstellungen der Gesell-
schaft und die Gefahren für die (kind-
liche) Entwicklung durch Filmbeiträ-
gen zu den „Baby X Studien“ und Ge-
schlechterrollen mit Hilfe eigener Auf-
zeichnungen. 

 
 
 
EA 
 
 
 
 
PA 
 
 
 
 
 
EA 
 
 
 
PL, LSG 
“Expert:in-
nenvortrag” 
EA, PL 

 
 
 
Arbeitsblatt: „Entwick-
lung der Geschlechtsi-
dentität/Dimension der 
Diversität: Gender“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Film: „Quarks – Baby 
X – Drängen wir Kin-
der in Geschlechter-
rollen? – Ein Experi-
ment“ 
Film: „WDR – Warum 
Geschlechterrollen 
zum Problem werden 
können“ 



28.09.2021 
 
5./6. Stunde 
 
Durchführen 
 
 

„Geschlechterstereotypen – Eine 
Gefahr für die Entwicklung?“ 
 
…arbeiten die Kernaussagen des 
Fachtextes heraus und stellen diese 
anhand einer Mind-Map dar. 
 
…erarbeiten sich fünf Fachfragen mit 
Hilfe des Fachtextes und führen ein 
Partner:inneninterview durch. 
 
…reflektieren gemeinsam mit ihrer:ih-
rem Partner:in, ob und inwieweit sie 
geschlechterstereotype Zuschreibun-
gen in der Praxisphase selbst getätigt 
haben oder diese beobachten konn-
ten. Hierzu ziehen sie auch die Film-
beiträge der letzten Stunde hinzu. 
 
…stellen ihre Ergebnisse im Plenum 
dar und diskutieren diese. 

 
 
 
EA, “Mind-
Mapping” 
PA, “Part-
ner:innenin-
terview” 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PL, LSG 
“Pro-Con-
tra-Debatte” 

Arbeitsblatt: „Ge-
schlechterstereotypen 
und die Einschrän-
kung der (kindlichen) 
Entwicklung“ 

05.10.2021 
 
7./8. Stunde 
 
Durchführen 
 

„Gender Marketing – Manifestie-
rung stereotyper Geschlechterrol-
len?“ 
 
…erarbeiten sich die Formen und den 
Nutzen des Gender Marketings in 
Partner:innenarbeit anhand des re-
daktionellen Textes. 
 
…untersuchen mit Hilfe der „Kriti-
schen Bildanalyse“ in Gruppenarbeit 
aktuelle Werbung, Zeitschriften, Ma-
gazine und Utensilien des täglichen 
Lebens auf verschiedene Stereotypen 
und Kategorien und ordnen diese zu. 
 
…erläutern ihre Ergebnisse im Ple-
num und stellen dar, wo ihre Ergeb-
nisse zu den „typischen“ Zuordnun-
gen zu Mann und Frau der ersten bei-
den Stunden zuordenbar erscheinen. 

 
 
 
 
PA 
 
 
 
 
GA, „Kriti-
sche Bilda-
nalyse“ 
 
 
 
 
GA, PL 

Arbeitsblatt: „Gender 
Marketing – Rosa, 
Blau, das war‘s? Ste-
reotype in Werbung, 
Magazin und dem all-
täglichen Leben“ 

12.10.2021 
 
9./10. Stunde 
 
Durchführen 
 
 
 
 
 
 
 

„Mädchen-/Jungenarbeit und Ko-
edukation – Geschlechtsgetrennte 
Arbeit in der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit? 
 
…erfassen die Fachtexte und können 
die inhaltlichen Unterschiede der ver-
schiedenen Praxisansätze benennen. 
 
…reflektieren, inwieweit eine ge-
schlechtsgetrennte Praxis in der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit sinnvoll 
erscheint. 
 

 
 
 
 
 
GA, “Meta-
planme-
thode” 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsblatt: „Mäd-
chen-/Jungenarbeit 
und Koedukation“ 
Metaplankarten, Ed-
dings 
 
 



…stellen ihre Arbeitsergebnisse im 
Plenum vor. 

GV, PL 
 

02.11.2021 –
16.11.2021 
 
11.-16. Stunde 
 
Durchführen 

„Queere Jugendliche und sexuelle 
Vielfalt“ 
 
…erarbeiten in vier Gruppen ver-
schiedene Texte zu den Themen Vul-
nerabilität im Kontext sexueller Viel-
falt, Regenbogenfamilien, mit Jugend-
lichen über sexuelle Vielfalt ins Ge-
spräch kommen und verschieden Be-
griffsbestimmungen in der Arbeit mit 
queeren Jugendlichen. 
 
…erstellen Lernplakate und präsen-
tieren diese im Plenum. 

 
 
 
GA 
 
 
 
 
 
 
 
 
GA, „Unter-
richtspla-
kate“ 

Arbeitsblätter zu den 
Themen Vulnerabilität 
im Kontext sexueller 
Vielfalt, Regenbogen-
familien, mit Jugendli-
chen über sexuelle 
Vielfalt ins Gespräch 
kommen und ver-
schieden Begriffsbe-
stimmungen in der Ar-
beit mit queeren Ju-
gendlichen. 

23.11.2021 
 
17./18. Stunde 
 
Durchführen 

„Transsexualität – Ein Thema für 
zukünftige Erzieher:innen?“ 
 
…schauen den Film reflexiv und füh-
ren dazu ein Assoziations-ABC, um 
die Ergebnisse sichtbar zu machen. 
 
… Schüler:innen stellen ihre Ergeb-
nisse zum fachlichen Diskurs im Ple-
num vor. 
 
…schauen den Film und reflektieren 
im Nachgang im Plenum, wie diese 
Thematik in die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit implementiert werden 
kann. 

 
 
 
GA, „Asso-
ziations-
ABC“ 
 
 
 
 
 
PL 

 
Film: „Mein Name ist 
Sophia“ 
Arbeitsblatt „Assozia-
tions-ABC“ 
 
 
 
 
 
 
Film „Wer bin ich? 
Trans-Jugendliche in 
der Findungsphase“ 

30.11.2021 
 
15./16. Stunde 
 
Durchführen 

„Transsexualität in Schule und Ge-
sellschaft – Kampf für die eigene 
Identität oder Leugnung der Biolo-
gie?“ 
 
…erarbeiten sich in zwei Gruppen die 
Texte.  
…entwickeln in den Gruppen entwe-
der Argumente, die für die Anerken-
nung von Trans-Menschen sind, oder  
Argumente dagegen. 
…führen eine Diskussion mit Hilfe der 
Fish-Bowl-Methode durch. 

 
 
 
 
 
GV, PL, 
LSG 
„Pro-Con-
tra-Debatte“ 
 
„Fishbowl“ 

Arbeitsblatt: „Transse-
xualität - Der Kampf 
um Identität“ 
Arbeitsblatt: „Kein 
Mädchenschulsport 
für Trans-Mädchen in 
Florida“. 
 
 
 

07.12.2021 
 
17./18. Stunde 
 
Durchführen 

„Intergeschlechtlichkeit – Bedeu-
tung und Dimensionen?“ 
 
…bestimmen den Begriff der Interge-
schlechtlichkeit mit Hilfe der Kurzdo-
kumentation „Intersex – Raus aus der 
Tabuzone“ und Gruppenleitfragen. 
 
…entwickeln mit Hilfe von Texten Pla-
kate für ein Jugendzentrum. 
 

 
 
 
GA, GV 
 
 
 
 
GA  
 
 

 
 
 
Kurzdokumentation 
„Intersex – Raus aus 
der Tabuzone“ 
Arbeitsblatt „Leitfra-
gen“ 
Plakate, Eddings, 
Fachtexte 
 



…stellen ihre Arbeitsergebnisse mit 
inhaltlicher Ausführung im Plenum 
vor. 

GV, „Muse-
umsrund-
gang“ 

Stellwände, Pinna-
deln, Tafel, Magnete 

14.12.2021 
 
19./20. Stunde 
 
Durchführen 

„Intersexualität – Wie kann diese 
Thematik in die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit thematisiert wer-
den?“ 
 
…reflektieren mögliche Praxissituatio-
nen in der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit, die der fachlichen Begeg-
nung bedürfen. 
 
…erarbeiten sich auf Grundlage der 
erarbeiteten Plakate mögliche Hand-
lungsstrategien zur Thematisierung 
der Intergeschlechtlichkeit und stellen 
diese dar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GA, PL 
„Szenisches 
Spiel“ 

Lernplakate aus der 
letzten Stunde, 
Praxisbeispiele, 
Rollenkarten 

21.12.2021 – 
11.01.2022 
 
21. - 24. Stunde 
 
Durchführen 

Erarbeitung des Leistungsnach-
weises „Podcast“ 
 
…finden sich in 3er bis 4er Gruppen 
zusammen und überlegen sich ihre 
thematische Schwerpunktsetzung, 
Setting, Inhalt und beteiligte Perso-
nen für den aufzunehmenden Po-
dcast. 
 
…sprechen die Inhalte und Ideen 
kurz mit der Lehrkraft ab. 
 
…arbeiten in ihren Gruppen an dem 
Leistungsnachweis. 

 
 
 
GA 
 
 
 
 
 
 
LSG 
 
 
GA 

PC, Smartphone, Mik-
rofon, Papier, Stifte 

18.01.2022 
 
25./26. Stunde 
 
Kontrollieren und 
Bewerten 
 

Vorstellung des Leistungsnachwei-
ses „Podcast“ im Plenum 
 
…präsentieren ihre Podcasts im Ple-
num und gehen hierüber mit den Mit-
schüler:innen und der Lehrkraft in den 
Diskurs. 

Prüfung Podcasts 

25.01.2022 
 
27./28. Stunde 
 
Reflektieren und 
Evaluieren 

„Reflektion und Evaluation der 
Lernsituation – Kompetenzzuge-
winn?“  
 
…evaluieren gemeinsam mit der LiV 
den Ablauf und die behandelten In-
halte der Lernsituation. 
 
…reflektieren, inwieweit sie die for-
mulierten Kompetenzen der Lernsitu-
ation erreicht haben. 
 
…reflektieren, inwieweit sie sich si-
cher fühlen, in der Praxis genderbe-
wusste Erziehungsprozesse zu initiie-
ren. 

Reflexions-
methoden 
 
 
EA, PA, 
GA, LSG 

Flipchart-Papier, Ed-
ding, Metaplan-Kar-
ten, Lernsituation 



Legende: EA = Einzelarbeit; PA = Partner:innenarbeit; GA = Gruppenarbeit; LSG = Lehrer:in-
Schüler:innen-Gespräch; GV = Gruppenvortrag; LiV = Lehrkraft im Vorbereitungsdient; PL = Ple-
num 

4 Intention der Unterrichtsstunde 

Die Schüler:innen sind in der Lage, den Begriff Intergeschlechtlichkeit zu definieren und darzustel-

len, wie sich Intergeschlechtlichkeit auf die Entwicklung der betroffenen Personen auswirkt. Wei-

terhin sind in der Lage, mit Hilfe von Reduzierungen, die Thematik zielgruppenorientiert aufzube-

reiten. 

5 Verlaufsplanung der Unterrichtsstunde 

Zeit/Phase Inhalt Sozial-/Akti-

onsform/Me-

thoden 

Material/Medien 

8.10 Uhr Beginn des Unterrichts 

8.10 – 8.14 Uhr 
 
Einstieg 
(4 Minuten) 
 
 

LiV begrüßt die Schüler:innen und 
überprüft die Anwesenheit und re-
kapituliert mit den Schüler:innen 
den Inhalt der letzten Unterrichts-
stunde.  
LiV weist auf den zur zweiten Un-
terrichtsstunde hinzukommenden 
Besuch von Herrn Hohls, Frau 
Lipka und Frau Faust hin. 
 
Ein:e Schüler:in übernimmt den 
Lüftungsdienst. 
 
LiV erläutert die Thematik der heu-
tigen Unterrichtsstunden, stellt das 
Stundenthema, den Stundenver-
lauf sowie das Stundenziel vor. 
 
LiV klärt eventuelle Fragen zur 
heutigen Stunde. 

LV 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
LSG 

Tablet, Beamer, Ab-
laufplan mit Stun-
denziel 

8.14 – 8.30 Uhr 
 
Erarbeitungs-
phase I 
(16 Minuten) 
 
4 Minuten Sichtung 
des Films 
 
12 Minuten Aus-
tausch und Schrei-
ben von Meta-
plankarten 

LiV leitet zur Erarbeitungsphase I 
über und teilt den Schüler:innen 
das Arbeitsblatt aus. 
 
LiV und Schüler:innen lesen ge-
meinsam die Aufgabenstellung 
und klären eventuelle Fragen. 
 
LiV startet die Kurzdokumentation 
und weist auf die Beachtung der 
Fragestellungen hin. 
 
Schüler:innen setzen sich 3 Minu-
ten für sich mit den Fragen ausei-
nander, danach tauschen sie sich 
3 Minuten mit einem:einer Part-
ner:in aus und halten ihre Inhalte 
auf Metaplankarten fest (6 Minu-
ten). 

LSG 
„Abzählme-
thode“ 
 
 
 
 
 
LV, 
„Leitfragen-
methode“ 
 
EA, PA 
Methode 
„Think-Pair-
Share“ 

Arbeitsblatt: „Leit-
fragen“ 
 
Tablet, Beamer, 
Kurzdokumentation 
„Intersex – Leben in 
der Tabuzone“ 
 
 
 
 
 
Metaplankarten, 
Eddings 



8.30 – 8.35 Uhr 
 
Ergebnissiche-
rung I 
(5 Minuten) 
 

LiV leitet zur Ergebnissicherung I 
über. 
 
Schüler:innen stellen ihre Arbeits-
ergebnisse im Plenum mit Hilfe der 
Metaplankarten kurz vor und clus-
tern an der Tafel zu den drei Leit-
fragen. 

LV 
 
 
LSG, PL 

Metaplan-Karten, 
Magnete 

8.55 Beginn des FL-Besuchs 
8.35 – 9.21 Uhr 
 
Erarbeitungs-
phase II 
(46 Minuten) 
 
 

LiV leitet zur Erarbeitungsphase II 
über und verteilt das Arbeitsblatt . 
 
LiV weist auf die Materialtheke hin 
und lässt die Aufgabenstellung von 
einem:einer Schüler:in vorlesen 
und klärt eventuelle Verständnis-
fragen. 
 
Schüler:innen teilen sich mit Hilfe 
der Abzählmethode in vier Grup-
pen auf und begeben sich an ei-
nen der Gruppentische. 
 
Schüler:innen reduzieren die Mate-
rialtheke im Hinblick auf für sie 
passenden Inhalte und erstellen 
ein Lernplakat. 

LV 
 
 
LV, LSG, 
„Material-
theke“ 
 
 
 
“Abzählme-
thode” 
 
 
 
GA 

Arbeitsblatt: „Plakat 
zu Intersexualität 
zur Sensibilisierung 
in der Offenen Kin-
der- und Jugendar-
beit“ 
 
Fachartikel, Erfah-
rungsberichte, Bil-
der, Porträts 
 
 
 
 
Lernplakate 

9.21 – 9.37 Uhr 
 
Ergebnissiche-
rung II 
(16 Minuten) 
 
 

LiV leitet zur Ergebnissicherung II 
über. 
 
Schüler:innen präsentieren ihre Ar-
beitsergebnisse und erläutern die 
Inhalte und die Gestaltung ihres 
Plakats in Bezug auf das Praxis-
feld.  
 
LiV begleitet die Vorstellung der 
Gruppenergebnisse und stellt bei 
Bedarf Impulsfragen. 

LV 
 
 
GV, Methode 
„Museums-
rundgang” 
 
 
 
LSG 

Tafel, Plakate, Mag-
nete 

9.37 – 9.39 Uhr 
 
Reflexion 
(2 Minuten) 
 
 

LiV stellt Reflexionsfrage als Blitz-
licht zum Stundenziel: 
 

- „Warum ist eine Sensibili-
sierung für die Thematik 
der Intergeschlechtlichkeit 
auch in der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit unab-
dingbar?“ 

 
Die Schüler:innen antworten in 
Kurzsätzen. 

LSG, „Blitz-
licht“ 

 

9.39 – 9.40 Uhr 
 
Abschluss 
(1 Minute) 

LiV bedankt sich bei den Schü-
ler:innen für die Teilnahme und die 
Arbeitsergebnisse. 
 
LiV gibt einen kurzen Ausblick auf 
die nächste Stunde und den 

LV  



Transfer auf konkrete Handlungs-
situationen, verabschiedet sich. 

9.40 Uhr Ende des Unterrichts und des FL-Besuchs 
Didaktische Re-
serve 

LiV stellt Impulsfrage: „Worin besteht der Unterschied zwischen „Trans-
sexualität“ und „Intergeschlechtlichkeit? Warum ist eine strikte inhaltliche 
Trennung notwendig?“ 

Flexibilität Bei Zeitknappheit kann die Reflexionsfrage in der darauffolgenden 
Stunde als Einstieg genutzt werden. 

Legende: PA = Partner:innenarbeit; GA = Gruppenarbeit; LSG = Lehrer:in-Schüler:innen-Ge-
spräch; GV = Gruppenvortrag; LiV = Lehrkraft im Vorbereitungsdient 
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